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Steigende Hitzebelastung in den Städten –  
was macht der Bund? 
 
17. Zürcher Forum Prävention und Gesundheitsförderung, 2.12.2013 
 

R. Hohmann, P. Köllner-Heck, Thomas Probst, Martina Zoller (BAFU)  

Vorführender
Präsentationsnotizen
,
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CO2-Gesetz 
 
Art. 8 Koordination der Anpassungsmassnahmen 
1  Der Bund koordiniert die Massnahmen zur 

Vermeidung und Bewältigung von Schäden an 
Personen oder Sachen von erheblichem Wert, die 
sich als Folge der erhöhten Treibhausgaskonzen-
tration in der Atmosphäre ergeben können. 

2  Er sorgt für die Erarbeitung und die Beschaffung von 
Grundlagen, die für die Ergreifung dieser 
Massnahmen notwendig sind. 

  



3  Anpassungsstrategie Schweiz 
R. Hohmann, P. Köllner-Heck, T. Probst, M. Zoller 

Anpassung an den Klimawandel 

Grundlagen 

Strategie 

Umsetzung 

Klimaszenarien Impactstudien Risikoanalyse 

Ziele und 
Grundsätze Aktionsplan 

Pilotprogramm Massnahmen Koordination, 
Koordination 
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Anpassungsstrategie (1. Teil) 
Ziele und Grundsätze 
  Zieleder Anpassung 
• Chancen des Klimawandels nutzen  
• Risiken des Klimawandels minimieren, Bevölkerung und 

Lebensgrundlagen schützen 
• Anpassungsfähigkeit der Systeme steigern 
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Weniger Glatteis im Winter 
Mehr Hitze im Sommer 

Chancen und Risiken des Klimawandels für 
die Gesundheit  
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Grundlagen 

Klimaszenarien für die Schweiz 

www.meteoschweiz.admin.ch/web/de/klima/klima_morgen/klimaszenarien.html 
www.bafu.admin.ch/klimaanpassung 



7  Anpassungsstrategie Schweiz 
R. Hohmann, P. Köllner-Heck, T. Probst, M. Zoller 

Sommertage und Frost im Jahr 2060 

Sommertage (Tmax > 25°C) Frosttage (Tmin < 0°C) 

Bern 

Zürich 

Lugano 

Genf 
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Heute (1980-2009) 

Tropennächte 

Mittlere Anzahl Tropennächte 

Zubler et al., submitted 

(Tmin ≥ 20°C) 

Vorführender
Präsentationsnotizen

Tropennächte werden unter A1B deutlich häufiger � Gesundheit
Vergleich Hitzesommer 2003: �7 Tropennächte in Basel� um 2085 könnten es im Mittel 20-30 sein!
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A1B-Szenario ~2085 

Tropennächte 

Mittlere Anzahl Tropennächte 

(Tmin ≥ 20°C) 

Zubler et al., submitted 

Vorführender
Präsentationsnotizen

Tropennächte werden unter A1B deutlich häufiger � Gesundheit
Vergleich Hitzesommer 2003: �7 Tropennächte in Basel� um 2085 könnten es im Mittel 20-30 sein!
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Analyse der klimabedingten  
Chancen und Risiken in der Schweiz 

Aargau 

Uri 

Genf 

Basel 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Als Grundlage für die Weiterentwicklung der Anpassungsstrategie (u.a. Priorisierung) strebt das BAFU eine Schweizweite Analyse der Klimabedingten Risiken und Chancen an.

In einem ersten Schritt wurde eine Methode zur sektorenübergreifenden, integralen Risikoanalyse entwickelt.

Diese wurde in einer ersten regionalen Fallstudie im Kt. Aargau (repräsentativer Kanton für das Mittelland) angewendet . Die Studie ist abgeschlossen und wird demnächst veröffentlicht.

Eine zweite Fallstudie im Kanton Uri wird demnächst abgeschlossen. Als dritte Fallstudie werden die Stadtkantone Basel Stadt und Genf analysiert.
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Kernelemente Methode  
Gefahren und Effekte (G/E) 
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Kernelemente Methode 
Sektoren 
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Kernelemente Methode 
Matrix Kombinationen G/E – Sektoren  

Bereich der Veränderung: Wind
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Gesundheit
Landw irtschaft
Wald
Energie
Tourismus
Infrastrukturen und Gebäude
Wasserw irtschaft
Biodiversität
Freiräume und Grünflächen

Intensivniederschläge
Mittlere 

Niederschläge
Extrem-

temperatur
Mittlere Temperatur
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Kernelemente Methode  
Sozio-ökonomisches Szenario 

Klima 2010 Klima 2060 – 
schwach 

Klima 2060 – 
stark 

Sozio-
ökonomische 
Situation 2010 

Sozio-
ökonomisches 
Szenario 2060 
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Fallstudie Kanton Aargau 
Gesundheit 

Indikatoren: 

Todesopfer 
Hitzebetroffene 
Leistungsfähigkeit 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hitzewelle 	
 Vorzeitige Todesopfer durch Herz-Kreislaufprobleme, Hitzeschlag, De-hydrierung, Hyperthermie und ozon-bedingter Atemwegserkrankungen 
 Hitzebetroffene 
 Geringere Leistungsfähigkeit: Rück-gang der mentalen und körperlichen Arbeitsleistung 
	
Veränderung Mit-teltemperatur 	
 Todesopfer und Verletzte im Stras-senverkehr aufgrund von Schnee / Eis 
 Pollen-Betroffene: Die verlängerte Pollensaison beeinträchtigt Allergiker über eine zunehmende Zeitdauer. 
	
Hochwasser 	
 Todesopfer 
	
Gewitter 	
 Todesopfer 
	
Sturm / Orkan 	
 Todesopfer 
	
Wild Cards 	
 Auftreten bisher unbekannter Krankheiten 
 Neue vektorübertragene Krankheiten verbreiten sich entlang der Verkehrs- / Mobili-tätsachsen in den Aargau und sind aufgrund der höheren Temperaturen überlebensfä-hig 
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Fallstudie Kanton Aargau 
Gesundheit 

Gefahr / Effekt 

Hochwasser 

Gewitter 

Änderung im Niederschlagsregime 

Allg. Trockenheit 

Waldbrand 

Kältewelle 

Hitzewelle 

Frost 

Veränderung Mitteltemperatur 

Sturm/Orkan 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Heat waves:
Expected value today -9
Expected value 2060 weak -120 (-117)
Expected value 2060 strong -320 (-319)

Average temperature:
Today -30 (-33)
2060 weak -30
2060 strong -40 (-36)
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Klimabedingte Risiken und Chancen  
Fallstudie Kanton Aargau 
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Anpassung an den Klimawandel 
Ziele, Herausforderungen und Handlungsfelder 
(1. Teil der Strategie des Bundesrates vom 2.3.12)  

Allgemeine Ziele  
und Grundsätze 

Teilstrategien für 9 
Sektoren 
-Handlungsfelder 
-Ziele 
-Hanlungsoptionen 

12 sektoren-
übergreifende 
Herausforderungen 
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Anpassungsstrategie (1. Teil)  
Teilstrategien für 9 Sektoren 

Wasserwirtschaft 

Umgang mit Naturgefahren 

Landwirtschaft 

Waldwirtschaft 

Energie 

Tourismus 

Biodiversitätsmanagement 

Gesundheit 

Raumentwicklung 

Durch Klimawandel 
beeinflusste 
 Teilbereiche  

Handlungsfelder 

Ziele 

Handlungsoptionen 
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Zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Relative Wichtigkeit der Veränderung 
klein mittel gross 
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Anpassungsstrategie (1. Teil)  
Teilstrategien für 9 Sektoren  
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Handlungsdbedarf 
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Relative Wichtigkeit der Veränderung 
klein mittel gross 
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Anpassungsstrategie (1. Teil)  
Teilstrategien für 9 Sektoren  
 
  
 

klein 
mittel 
gross 

Schutzzone 
Trinkwasser 

Kleinwasser- 
kraftwerke 

Speicherseen 

Übrige 
Wärmeein- 

leitung 
Gewässer 

Trinkwasser 

Löschwasser 

Abwasser- 
reinigung 

Binnenschiff- 
fahrt 

Neue Seen 
im Gletscher- 

bereich 

Berufs- 
fischerei 

Seen 

Ökologie,  
Artenvielfalt 

(Flüsse,  
Seen) 

Flächiger 
Oberflächen- 

abfluss 

Hochdruck 
Kraftwerke 

Bewässerung 

Beschneiung 

Laufkraft- 
werke 

Rest- 
wasser 

Kühlung  
thermische  
Kraftwerke 

See- 
regulierung Schutzwald Freizeit- 

fischerei 

Inter- 
nationale  
Ansprüche 

Auswaschung 
von Stoffen 

Grundwasser- 
nutzung 

Schutz  
von  

Feucht- 
gebieten 

Rheinschiff- 
fahrt 

Baden im  
See/Fluss 

Boden- 
erosion 

Grundwasser- 
anreicherung 

Kanalisation, 
Strassenent- 
wässerung 

Winterstürme 

Spontane  
Rutschungen 

 
 

Konvektive 
Stürme, Hagel 

 

Lawinen 
Permanent 

Aktive 
Rutschungen 

Sturzprozesse 

Beein- 
trächtigung 
Schutzwald- 
funktionen 

Wildbach- 
prozesse 

Hochwasser, 
Intens. Erosion, 

Umlagerung, dyn.  
Überschwem- 

mungen 

Preis- 
volatilität 

Schad- 
organismen 

Standort- 
eignung 

Starknieder- 
schläge 

Hitze- 
stress 

Trockenheit 

Übrige  
Waldstandorte 

Klima- 
sensitive 
Standorte 

Nadel- 
holzreiche   
Bestände in  
tiefen Lagen 

 
           Elektrizitäts- 
          erzeugung 

Wasser KW 

Unterhalt/ 
Sicherheit  
Transport- 

infrastruktur 

Energiebedarf 
Klimatisierung 
und Kühlung 

Gebäude 

Elektrizitäts- 
erzeugung 
Therm. KW 

Angebots- 
entwicklung 

Kommunikation 

Gefahren- 
minimierung 

Genpool 

Ökosystem- 
leistungen 

Biotopverbund 
& Vernetzung 

Veränderung 
     Lensräume, Arten, 

    Populationen 
          generell 

Ausbreitung  
invasiver  

gebietsfremder 
Arten 

Aktuell in der 
Schweiz bedrohte 
              Arten und  
          Lebensräume 

Europ.  
bedeutende  

Lebensräume,  
Arten, 

Populationen 

Lebensmittel/ 
Wasser 

übertragene 
Infektions- 

krankheiten 

Pollen- 
allergien 

Extrem- 
ereignisse 

Hitze, 
Ozon 

Vektor 
übertragene 
Infektions- 

krankheiten 

 
 

Natur- 
gefahren 

Soziale  
Dimension 

Energie/ 
Wasser 

Lebensqualität 

Kritische  
Schutzwälder 

9 Sektoren 
48 Handlungsfelder  

50 Schnittstellen 

Zusätzlicher  
Handlungsbedarf 
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Handlungsfelder der Anpassung 
Gesundheit 

klein 
mittel 
gross 

Zusätzlicher  
Handlungsbedarf 

Relative Wichtigkeit der Veränderung 
klein mittel gross 
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Über 

Lebensmittel/ 
Wasser 

übertragene 
Infektions- 
krankheiten 

Pollen- 
allergien 

Extrem- 
ereignisse 

Hitze, 
Ozon 

Über Vektoren 
übertragene 
Infektions- 
krankheiten 
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Handlungsfelder der Anpassung 
Energie 

klein 
mittel 
gross 

Relative Wichtigkeit der Veränderung 
klein mittel gross 
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             Elek-  
         trizitäts- 
  erzeugung 
Wasser-KW 

Unterhalt/ 
Sicherheit  
Transport- 

infrastruktur 

Energiebedarf 
Klimatisierung 
und Kühlung 

Gebäude 
Elektrizitäts- 
erzeugung 
therm. KW 

Zusätzlicher  
Handlungsbedarf 
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Handlungsfelder der Anpassung 
Raumentwicklung 

klein 
mittel 
gross 

Relative Wichtigkeit der Veränderung 
klein mittel gross 
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Natur- 
gefahren 

Soziale  
Dimension 

Energie/ 
Wasser 

Lebensqualität 

Zusätzlicher  
Handlungsbedarf 
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Sektorenübergreifende Herausforderungen  
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Anpassung an den Klimawandel 
Aktionsplan 
(2. Teil der Strategie des Bundesrates)  

Anpassung an den Klimawandel  
in der Schweiz 
 

Aktionsplan 
 

Zweiter Teil der Strategie des 
Bundesrates 
 

Schweizerische 
Eidgenossenschaft 
Confédération suisse 
Confederazione Svizzera 
Confederaziun svizra 
 
Swiss Confederation 

Massnahmen der 
Bundesämter zur 
Erreichung der 
sektoralen Ziele 
(55 Massnahmen) 

Zusammenarbeit 
bei Bewältigung 
sektorenübergreif. 
Herausforderungen 

Massnahmen zur 
Verbesserung der 
Wissensgrundlagen 
und Koordination 
(9 Massnahmen) 
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Massnahmen Gesundheit 
(BAG, BAFU) 
gm1 Informationen und Empfehlungen zum Schutz 

bei Hitzewellen 
• Prüfung der bestehenden Empfehlungen bei 

langandauernden Hitzewellen und/oder sehr hohen 
Temperaturen. 

• Erarbeitung eines Leitfadens zur Erarbeitung von 
Konzepten zum Management von langandauernden 
Hitzewellen im Gesundheits-, Pflege- und 
Sozialwesens. 

• Definition von Schwellenwerten für die Auslösung 
von Warnungen zuhanden des Gesundheits-, 
Pflege- und Sozialwesens. 
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Massnahmen Energie 
(BFE) 
e1 Grundlagenstudie zur Reduzierung des 

Kühlenergiebedarfs durch bauliche Massnahmen 
e2 Information und Sensibilisierung der betroffenen 

Stakeholder und Multiplikatoren im Gebäudebereich 
e3 Mindestanforderungen für Klimageräte und 

Ventilatoren 
 
Massnahmen Raumentwicklung 
(ARE) 
r1 Rechtlicher Rahmen ergänzen 
r4 Planer informieren und sensibilisieren 
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Zürich (18°C) => Lugano (21°C) 
Und Zürich? 
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Und Zürich? 

Ergebnisse vertiefen und und in der Raumplanung umsetzen 

www.stadt-zuerich.ch/ugz 
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Und Zürich? 

• Information und Schulung des (privaten) 
Pflegepersonals 

• Information der Bevölkerung  
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Anpassung an den Klimawandel: 
Risiken minimieren, 
Chancen nutzen, 
Anpassungsfähigkeit erhalten und 
steigern! 
 
roland.hohmann@bafu.admin.ch 
 
www.bafu.admin.ch/klimaanpassung 
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